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im Wege, es wurde nur zur Bedingung gemacht, daß mindestens 8V Theilneh-
mer sich fänden. Da nun diese Zahl der bis zum 19. September dazu ange-
meldeten Lehrer aber auf 238 gestiegen ist, so sind die Vorlesungen gesichert.
Sie sollen im Wintersemester Sonnabends in der Zeit von ô V- bis 9 Ilhr ab-

gehalten werden und erstrecken sich anf Pädagogik, Kulturgeschichte, Volkswirt-
schastslehre, Pflanzenpbysiolgie."

Dem Studium des „Katholischen Lehrervereins der Schweiz" warm em-

pfohlen. — r —.

Pädagogisch r Kundschau.
sAns der Vogelperspektive.)

Zürich. Die schweizerische Sektion der Gesellschaft für deutsche Erzieh-
uugs- und Schnlgeschichte hielt jnugit 16 Mann stark ihre Jahresversamm-
lung in Zürich ab. Nach dem Antrag von Prof. Lang von Schaffhauseii
beschloß man, die wichtigeren noch nickt gedruckten schulgeschichtlichen Urkunden
in ein besonderes Helvetica-Heft von Kevrbachs schulgeschichtlichen Mitteilungen
zu sammeln, wie dies für Bayern, Sachsen zc. bereits geschehen ist.

Die Sektion Zürich des evangelischen Schulvereins der Schweiz richtet
unterm 27. Sept. ein Gesncy an die zur Vorbereitung des neuen Volksschul-
gesetzes bestellte Kommission des h. Kantonsrates. Sie wünscht, daß in K 25

als erster Lehrgegenstand biblische Geschichte und Sittenlehre aufgeführt werde,
entsprechend kem mit großer Mehrheit von der Synode des Jahres 1896 aus-
gedrückten Wunsche.

* Das Vaterland soll gerettet werden durch Gründung einer cidgenöss-
ischen Turnlehrerbildungsanstalt. So haben es am Sonntag den 9. vorläufig
die versammelten schweizerischen Turnlehrer natürlich „einstimmig" beschlossen.

Was man doch alles vom Bund verlangt!
Am Pclytechnikum sind für den Winter 3VV reguläre Studenten neu imma-

trikuliert worden.
Die gewerbliche Fortbildungsschule der Gemeinde Stäfa wird auf kommen-

des Wintersemester eine praktische Erweiterung erfahren, indem als neues Lehrfach
„Landwirtschaftlicher Unterricht", d. h. vorerst „Obst- und Weinbau" aufgenom-
men werde.

Wern. Der evangelische Schulverein des Kts. Bern hielt jüngst seine

35 Jahresversammlung ab. ^ Das Hauptreferat hielt H. Sek.-Lehrer Haus
Buchmüller in Ins über „unsere Stellung zur Toleranz."

St. Hallen. In St. Gallen fand eine interkantonale Konferenz für
Erhaltung und Ausbesserung alter Handschriften statt. Es wurde ein ständiges
Komitee eingesetzt, das sich nnt den Negierungen und Chemikern ins Einverneh-
men setzen soll, um die Konservierungsverfahren zu stud eren und die geeigneten
in Anwendung zu b ingen. Die dem Verderben am meisten ausgesetzten Hand-
schriften sollen photographiert werden.

Altstütten gedenkt, eine kaufmännisch-sprachliche Fortbildungsschule einzu-
richten.

Auch die Schulzemeinde Jonschwil hat in außerordentlicher Versammlung
die Einführung der definitiven obligatorischen Fortbildungsschule sür Knaben

von. 16.— l9. Altersjahre beschlossen. Ein gleichzeitiger Antrag des Schulrates,
auch die obligatorische Mädchenfortbildungsschule einzuführen, beliebte trotz warmer
Empfehlung nicht.

Von 13 Schulräteu der Hauptstadt ist einer römisch-kath., von 34iil
Schulkindern sind 1411 römisch-kath., aber nur 9 Lehrer gehören dieser Kon-
session an.



tzhurgau. In Fischingen sind gegenwärtig 239 Kinder in der Waisen-
anstatt Jddazell untergebracht. Daß bei dieser Anzahl von Kindern, die doch

oftmals um billiges Kostgeld aufgenommen werden müssen, noch ein weites
Feld für edelgesinnte Guttäter geboten ist, braucht niät weitergesagt zu werden.

Solothurn. Für den Eintritt in die Kantonsschule sind bis jetzt 295
Schüler angemeldet! aufgenommen wurden 288, worunter 7 Töchter, eine Zahl,
die bei Beginn des Schuljahres noch nie erreicht worden ist. Wegen ungenügen-
der Vorbildung mußten 7 Schüler zurückgewiesen werden.

Kraubünden. Der Stadtschulrat von Chur hat in oorpors demissioniert.
Als Grund zu diesem Schritte, den ein Ratskolleginm sonst nur im äußersten
Notfall tut, sind im „Räthier" angegeben: „Tiefere Differenzen, welche zwischen
Stadt- und Schulbehörde bei jeder Gelegenheit zu Tage treten und der letztern
ein gedeihliches Wirken auf dem Gebiete des städtischen Schulwesens unmöglich
machen."

Deutschland. Das preußische Torf Eiche hat eine Schule mit 130 Kin-
dern. Da kein Lehrer eine so große Schule übernehmen kann, bleibt die Schule
eingestellt.

Am 3. Sept fand eine Untersuchung der Augen sämtlicher Schüler der
Volksschule in Barten (Ostpreußen) durch den Kreisphysikus Dr. Schmolck aus
Rastenburg statt. Es stellte sich heraus, daß 35 Prozent aller Schüler mit der
Granulöse behaftet sind. Ähnliche Prozentsätze sind auch bei den Schülern der
nächsten Landschulen ermittelt worden.

Berlin. Ter Vorsteher der Berliner Stadtverordneten-Versammlung
erklärte jüngst offiziell „Konsessionelle Schulen seien ein tief zu beklagendes
Unglück, dadurch würde die religiöse Zwietracht m der Bevölkerung immer mehr
verstärkt."

El saß. Der landwirtschaftliche Unterricht wird nun in Zabern bestimmt
in den obern Klassen der Elementarschulen eingeführt werden. An das Lehrer-
personal ist bereits durch die Schulinspektoren die Weisung ergangen, den Bedarf
an landwirtschaftlichen Kalendern für das Jahr 1899, welche beim landwirt-
schastlichen Unterricht Verwendung finden werden, anzugeben.

Lim bürg. Der neue Hochwste. Bischof l)r. Dominikus Willi gedenkt in
seinem ersten Hirtenbriefe auch in besonderer Weise der Lehrerschaft und bittet
iie väterlich, ihn und die Seelsorger getreu zu nnterstützeu.

München zählt zur Stunde 434439 Schulkinder in 825 Klassen. Das
8. Schuljahr ist freiwillig und wird von 152 Kindern besucht.

Auf der bayerischen Obstansstellung anläßlich des diesjährigen Oktober-
festes wurden mehreren Kollegen besondere Anerkennungen ihrer Verdienste
zu teil.

Laut „Päd. Vl." (München) hat der Stadtrat zu Kaiserslautern ein-
stimmig den Beschluß gefaßt, eine zweikursige L eh re r inné nb ildu n gs a n statt
zu errichten, deren erster Kurs bereits an Ostern l899 ins Leben treten soll.
Im darauffolgenden Jahre würde sich dann bei genügender Fregueuz der zweite
Kurs angliedern.

Schlesien. Am 15. September kam in Zabrze eine Anzahl katholischer
Lehrer zusammen, um einen kath. Lehrerverein zu gründen. Es erklärten sofort
23 Herren ihren Beitritt zu dem Verein. Derselbe schließt sich als Zweigverein
dem Verein kath. Lehrer Schlesiens an.

In Fulda dringt man darauf, möglichst die Lehrer an den Mädchen-
schulen durch Lehrerinnen zu ersetze».

Ter Altdeutsche Verband veröffentlicht in Gemeinscl aft mit der Verlags-
buchhandlung von I. F. Lehmann in München ein Preisausschreiben für vater-
ländische Jugendschriften, die in den Herzen der Jugend Liebe zu Kaiser und



—672
Reich und zum deutschen Volke wecken sollen. Die Aufgabe kann in Form einer
Erzählung, in Lebensbildern, in einer geschichtlichen Darstellung, in Prosa oder

Gedichtform gelöst werden. Drei Preise in Höhe von 2099, 1500 und 1200 ,//
sind ausgesetzt. Die nicht preisgekrönten Arbeiten können zum Preise von 899-//
oder zn 69 für den Druckbogen erworben werden. Höchst zulässiger Umfang
20 Bogen im Formut der Altdeutschen Flugschriften. Letzter Einlieserungstermin
I. April 1899. Alles weitere ist durch die Geschäftsstelle des Altdeutschen Ver-
bandes, Berlin IV 35, Lützowstraße 95b, zu erfahren.

Pommern, Die Behörde ist hier bestrebt, den Lehrpersonen den neuen
Sitz im Schulvorstande zn sichern.

Schulinspektor Booß in Goslar veranstaltet in diesem Winter wieder
Fortbildungskurse für junge R ädchen, in denen deutsche Litteratur, Buchführung,
Geschäftsbriefe, Korrespondenz, hauswirtschastliches und kaufmännisches Rechnen,

Haushaltungskunde und Kunstgeschichte gelehrt Nerden sollen.

Münster. Das Provinzial-Schulkollegium in Münster hat eine Ver-
fügnng an die Direktoren höherer Lehranstalten gesandt, nach welcher den Leitern
der Schulen die Erteilung von Privatunterricht verboten wird. Die Lehrer
dürfen in der Regel nicht Schülern ihrer Klasse in den von ihnen gelehrten
Fächern Nachhilfe erteilen, wohl aber an Schüler anderer Klassen. Ein Au-
bieten der eigenen Kräfte seitens der Lehrer ist unstatthaft. Die Honorarwr-
dernng soll sich in angemessenen Grenzen halten.

Dortmund. In den letzten Wochen wurden 24 schulpflichtige Kinder
in Zwangserziehungsanstalteu untergebracht. Den Eltern war die Erziehung der

Kinder gerichtlich aberkannt worden.

Poppelsdorf bei Bonn. Die königliche Regierung zu Köln hat di-

Einführung des obligatorischen Haushalts- und Kochunterrichts in den Volksschulen

zu Poppelsdorf genehmigt.
Schwimmunterricht. In Hamburg hat die Behörde in einer Volks

schule probeweise den Schwimmunterricht obligatorisch eingeführt, um je nach Aus
fall dieses Versuches eventuell auch in den übrigen Schulen ähnliche Bestimmn!,
gen zu treffen.

Nr. 6 der „Mitteilungen des H erder 'scheu Verlages" ist ersck ienen

Sie umfaßt den Zeitraum von Mai^September und enthält n. l5 neue Erschein-

ungen, b. 32 Fortsetzungen, neue Auflagen und Zeitschriften und e. 17 Ankün-
digungen neu zu erscheinender Bücher.

Arankreich. Das Pariser Missions-Seminar verwaltet laut Jahres
bericht von 1397 28 Missionssprengel init 248.077.989 Heiden und 2799.'
Häretikern und Schismatikern. Sie besitzen 2697 Elementarschulen nut 8431>
Schulkindern.

ZZatavia. In den etwa 69 Schulen des apostolischen Vikariats werden

4690 Kinder unterrichtet und erzogen und zwar von 13 Schulbrüdcrn und 139

Schwestern.
Akerreich. Seine Eminenz der Kardinal-Fürsterzbischof von Wien ha:

infolge des neuen Schulgesetzes für die samtlichen zwanzig Pfarreien von Wie:'
je einen kirchlichen Vertreter in der Ortsscknlkommission ernannt.

An der Jubiläumspilgerfahrt nach Palästina beteiligten sich 29 Lehrer.

Kngland. Nach einer von der Regierung veröffentlichten Statistik err

stieren in England (und Males) 19957 Elementarschulen. Hiervon sind angl -

kanische 11312, katholische 1918, Weslaysianische 458, andere Kulte 1131 und

Board (konfessionslose Staats-) Schulen 5538. Sämtliche Schulen brauchten

einen Aufwand von 19 448833 Pfund Sterling (ein Pfund Sterling — 29°^'

Hiervon erhielten die katholischen Schulen 391 165 Pfund — 7 823 399 urn
der Regierung zugeteilt.
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